
mit dieser Bilanz-Zeitung möch-
ten wir Ihnen einen kompakten 
Überblick über unsere Arbeit 
der vergangenen Jahre geben. 
Politik lebt von Vertrauen – 
und Vertrauen entsteht durch 
Offenheit und Transparenz. 
 
Die Freien Wähler Bad Nauheim 
sind seit 2016 stärkste Fraktion 
im Stadtparlament. Das Vertrau-
en, das Sie uns mit über 30 Pro-
zent bei der letzten Kommunal-
wahl geschenkt haben, ist für 
uns Verpflichtung und Ansporn. 
Wir verstehen uns als Motor, der 
Ideen einbringt, Debatten an-
stößt und Projekte für unsere 
Stadt voranbringt.

Kommunalwahl 2026

Der Countdown läuft! Am 15. 
März 2026 hat Bad Nauheim die 
Wahl. Ein neues Stadtparlament 
wird gewählt. In dieser Sonder-
ausgabe unserer Zeitung stellen 
wir Ihnen unsere Kandidaten 
und unser Wahlprogramm vor. 
Viel Spaß beim Lesen!

Viel erreicht – noch viel vorViel erreicht – noch viel vor  
Seite 2-4Seite 2-4
Wir ziehen Bilanz: Was wir für 
Bad Nauheim erreicht haben 
und wo wir weiter anpacken 
wollen.

Viel gewollt und ausge-Viel gewollt und ausge-
bremstbremst  Seite 5Seite 5
Nicht alles ließ sich umsetzen. 
Wie wir trotzdem dranblei-
ben.

Unser Programm 2026-2031Unser Programm 2026-2031
Seite 8Seite 8
Kompakt, klar und bürger-
nah: unsere Kernthemen für 
die nächste Wahlperiode. 

Gemeinsam. Unabhängig. Für 
Bad Nauheim.“ – dieses Motto 
leitet uns.
 
In den vergangenen Monaten 
haben wir personell wichtige 
Weichen gestellt: Nach vielen 
Jahren engagierter Arbeit hat 
Markus Theis den Fraktions-
vorsitz übergeben. Mit Michael  
Schmale und Matthias Lüder-
Weckler führen nun zwei erfah-
rene Köpfe die Fraktion – ein 
starkes Duo für neue Impulse 
und Verjüngung. Auch im Vor-
stand haben wir uns breiter auf-
gestellt. Ein deutliches Signal für 
Kontinuität und frischen Wind 

zugleich.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

FREIE WÄHLER BAD NAUHEIM

BLICKPUNKT
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Eine bunte Mischung aller 
Altersgruppen, vieler Berufe, 
Erfahrungen und Kenntnisse.

Michael Schmale Matthias Lüder-Weckler



In den vergangenen fünf Jahren 
konnten wir vieles anstoßen, auf 
den Weg bringen und erfolgreich 
umsetzen. Zahlreiche Entschei-
dungen im Stadtparlament tra-
gen unsere Handschrift immer 
mit dem Ziel, Bad Nauheim vor-
anzubringen. Auf den folgenden 
Seiten zeigen wir Ihnen, was wir 
gemeinsam erreicht haben.

Unterstützung für Bürger-
meister und Erster Stadtrat
Wir haben Bürgermeister Klaus 
Kreß als einzige politische Grup-
pierung sowohl bei der Wahl 
2017 als auch bei der Wieder-
wahl 2023 unterstützt. Gleiches 
gilt für die Wiederwahl des Ers-
ten Stadtrates Peter Krank. Wir 
setzen auf Erfahrung, Kompe-
tenz und ein eingespieltes Team. 
Die Ergebnisse sprechen für sich.

Hochwaldkrankenhaus 
gesichert
Der Erhalt und die Modernisie-
rung des Hochwaldkrankenhau-
ses ist ein wichtiger Meilenstein 
für die Gesundheitsversorgung 
in Bad Nauheim. Durch die Über-
nahme der finanziellen Verant-
wortung durch den Wetterau-
kreis konnten erhebliche Risiken 
für unsere Stadt abgewendet 
werden. Eine Investition in unse-
re Zukunft – jetzt und für kom-
mende Generationen.

Glasfaser
Durch den Verkauf des Glasfa-
sernetzes an einen leistungs-
fähigen Betreiber wird der flä-
chendeckende Ausbau in der 
gesamten Stadt Realität: Glasfa-
ser bis in jedes Haus. Ohne die 
Stadtwerke finanziell zu über-
fordern, haben wir den digitalen 
Anschluss Bad Nauheims an die 
Zukunft gesichert.
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Viel erreicht – noch viel vor

Bücherei bleibt, wo 
sie hingehört
Trotz aller politischen Widerstän-
de haben wir den Umzug der 
Stadtbücherei in den Sprudelhof 
verhindert. Der bisherige Stand-
ort bleibt erhalten – zugänglich, 
zentral und vertraut. Eine klare 
Entscheidung für den Erhalt ge-
wachsener Strukturen und für 
den Bildungsstandort Bad Nau-
heim.

Grünflächen für mehr 
Lebensqualität schützen
Wir haben uns erfolgreich für 
den Erhalt der öffentlichen Grün-
fläche im Bereich der Friedhofs-
erweiterung eingesetzt. Die 
geplante Versiegelung der zen- 
tralen Grüninsel konnte ge-
stoppt werden. Stattdessen wur-
de ein Konzept zur ökologischen 
Aufwertung entwickelt – Natur 
braucht Raum.

Eissport erhalten – 
Perspektiven schaffen
Auch wenn ein kompletter Neu-
bau nur mit privatem Engage-
ment machbar ist, sorgt die Stadt 

mit konkreten Maßnahmen wie 
der Anschaffung einer flexiblen 
Bande für Sicherheit und Wei-
terbetrieb des Eisstadions. Sollte 
sich ein Investor finden, stehen 
wir bereit – mit voller Unterstüt-
zung, ohne das Ganze aus dem 
Gleichgewicht zu bringen.

Vereine stärken und
Zusammenhalt fördern
Trotz knapper Kassen stellt die 
Stadt weiterhin Sportplätze und 
Hallen zur Verfügung. Beson-
ders in der Jugendarbeit leisten 
unsere Vereine einen unschätz-
baren Beitrag für das soziale Mit-
einander. Wir unterstützen sie – 
mit Überzeugung und aus voller 
Kraft.

Ausbau des 
Wirtschaftswegs 
In Nieder-Mörlen wurde der 
Wirtschaftsweg entlang der Usa 
saniert und ausgebaut – ein Ge-
winn für Spaziergänger, Rad-
fahrer und Anwohner, auch bei 
schlechtem Wetter. Mobilität be-
deutet Lebensqualität.
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Kita-Plätze geschaffen
Wir haben den Bau neuer Ein-
richtungen für Kinder unter und 
über drei Jahren vorangetrieben. 
Fast alle Wünsche von Eltern 
konnten erfüllt werden. Doch 

der Fachkräftemangel bleibt 
eine große Herausforderung. 
Und wir fordern: Die Kosten, die 
durch Bund und Land entste-
hen, dürfen nicht weiter auf die 
Kommunen abgewälzt werden. 

Alternativen zum Auto
Das Mobilitätskonzept hat wich-
tige Impulse gesetzt. Bike-Sha-
ring, elektrische Stadtbusse und 
Mobilitäts-Hubs zeigen, wie mo-
derne Mobilität aussehen kann. 
Aber wir verschließen nicht die 
Augen: Viele Menschen wollen 
weiterhin Auto fahren. Auch das 
muss möglich bleiben – idealer-
weise mit neuen, umweltfreund-
licheren Antrieben.
 

Sprudelhof bewahren 
statt riskieren
Wir haben verhindert, dass im 
denkmalgeschützten Sprudel-
hof ein neues Theater errich-
tet wird. Statt unkalkulierba-
ren Kosten und Gefahren für 
das historische Erbe wurde die 
Trinkkuranlage behutsam zum 
Kulturzentrum weiterentwi-
ckelt.

Badehaus 3 als 
Schatz bewahren
Wir haben den Weg für eine 
dauerhafte Nutzung des Bade-
hauses 3 durch den Jugendstil-
verein freigemacht. Gemeinsam 
mit allen Beteiligten wurde ein 
Museumsverein gegründet, um 
unser einzigartiges kulturelles 
Erbe dauerhaft zu sichern und 
Interessierten zu zeigen.

Kneipp lebt – auch 
in Zukunft
Die Kneipp-Philosophie findet in 
der neuen Therme und an vie-
len weiteren Orten in Bad Nau-
heim ein Zuhause. Die Kombina-
tion aus Wasser, Bewegung und 
Natur stärkt das Profil unserer 
Stadt als moderner Kurort mit 
Tradition.

Gastronomie mit 
Geschichte
Im Zuge der Sanierung des Ba-
dehauses 3 prüfen wir auch 
neue gastronomische Konzep-
te.  Behutsam, stilvoll und im 
Einklang mit dem besonderen 
Flair des Jugendstilensembles 
sollten Kultur und Kulinarik auf-
einandertreffen.
 
Therme: Ein neues 
Aushängeschild
Die neue Therme ging Ende 2023 
erfolgreich an den Start, ergänzt 
durch Sauna und Kurmittelhaus 
im Badehaus 2. Der Ansturm 

ist riesig, die Rückmeldungen 
durchweg positiv: Ein neuer 
Leuchtturm für unsere Kurstadt, 
der weit über Bad Nauheim hin-
aus strahlt.
 

Baden, Kultur, Gesundheit – Unser Einsatz für den Kurort
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Flächendeckendes 
Anwohnerparken
Die Zahl der Bewohnerparkflä-
chen wurde erweitert. Weitere 
Maßnahmen sind in Planung, be-
sonders in der Kurstraße und an-
grenzenden Bereichen. Grund-
lage war ein Antrag der Freien 
Wähler, um den Parkdruck in 
Wohngebieten zu verringern.

Parkraumausbau: Was geht 
und was nicht geht
Ursprünglich geplante Mittel für 
die Erweiterung des Parkdecks 
Schwalheimer Straße mussten 
in dessen Sanierung umgelei-
tet werden. Eine zweite Ebene 
am Parkplatz Frankfurter Stra-
ße ist derzeit nicht finanzierbar 
und würde außerdem wertvol-
len Baumbestand gefährden.  

Mehr Power für die
Jugendarbeit
Eine zusätzliche Vollzeitstelle 
wurde geschaffen, um die Ju-
gendsozialarbeit in Bad Nauheim 
zu stärken. Auch wenn der Kreis 
zuständig wäre: Wir überneh-

men Verantwortung für die jun-
ge Generation in unserer Stadt. 

Steigerung der 
Attraktivität unserer Stadt
Die Initiative „Erlebnis Bad Nau-
heim“ zeigt, wie attraktiv unsere 
Stadt ist. Wochenmärkte, das El-
vis-Festival, „Bad Nauheim leuch-
tet“ und viele weitere Events 
machen unsere Stadt zum Anzie-
hungspunkt weit über die Wet-
terau hinaus. Wir fördern, was 
verbindet.

Neuer Wohnraum durch 
städtische Initiative
Die Bad Nauheimer Wohnungs-
baugesellschaft nutzt eigene Flä-
chen, um moderne, bezahlba-
re Wohnungen zu bauen – ohne 
Grunderwerbskosten und zu 
Mieten unterhalb des Üblichen. 
Wohnraum schaffen, ohne Flä-
che zu verschwenden: so geht 
es voran.

Flächendeckend Tempo 30
Mit Ausnahme der Ein- und Aus-
fallstraßen gilt in Bad Nauheim 
Tempo 30. Das erhöht die Sicher-
heit für alle Verkehrsteilneh-
menden. Eine Ausweitung auf 
weitere Straßen wird geprüft. 

Grundsteuer bleibt stabil
Durch die Änderung der Berech-
nung der Grundsteuer kam es 

nicht zu einem höheren Aufkom-
men insgesamt. Durch eine kluge 
Haushaltsführung konnten bis-
her Steuererhöhungen vermie-
den werden. Durch die schlechte 
finanzielle Ausstattung und im-
mer mehr Aufgaben, die durch 
Land und Bund an die Städte wei-
tergegeben werden, wird es bei 
der schlechten wirtschaftlichen 
Entwicklung unmöglich sein, die 
Standards ohne Steuererhöhung 
in der Stadt zu halten.

Unterstützung der 
Feuerwehren
Die Planungen für neue Feu-
erwehrstützpunkte in Nieder-
Mörlen und Steinfurth sind 
angestoßen. Notwendige Fahr-
zeuganschaffungen wurden um-
gesetzt. Unser großer Dank gilt 
allen Feuerwehrkameradinnen 
und -kameraden, die täglich be-
reitstehen, wenn es darauf an-
kommt.



In der noch laufenden Wahlpe-
riode haben wir als Freie Wäh-
ler zahlreiche durchdachte und 
sachlich begründete Anträge 
eingebracht. Leider fanden vie-
le davon bei der Kenia-Koalition 
aus CDU, Grünen und SPD kei-
ne Mehrheit. Hier eine Auswahl 
von Themen, bei denen wir über-
zeugt sind, dass sie Bad Nauheim 
gutgetan hätten – und für die wir 
uns weiter einsetzen werden.

Verkleinerung des 
ehrenamtlichen Magistrats
Zu Beginn der Wahlperiode ha-
ben wir beantragt, den ehren-
amtlichen Magistrat zu verklei-
nern, auch wenn dies einen Sitz 
weniger für uns bedeutet hätte. 
Unser Ziel: schlankere Struktu-
ren, schnellere Entscheidungen, 
effizientere Abläufe. Die Kenia-
Koalition lehnte diesen pragma-
tischen Vorschlag ab. Wir halten 
dennoch daran fest und werden 
den Antrag zu Beginn der nächs-
ten Legislatur erneut einbringen.
 
Ausweitung des 
Bewohnerparkens
Zwischen 2021 und 2024 haben 
wir mehrfach beantragt, das Be-
wohnerparken in stark belaste-
ten Stadtbereichen – etwa ober-
halb der Terrassenstraße oder in 
der Altstadt – auszuweiten. Unser 

5

Viel gewollt und ausgebremst worden

Anliegen war es, den Anwohne-
rinnen und Anwohnern dort fai-
re und praktikable Lösungen an-
zubieten. Die Koalition entschied 
sich dagegen. Wir bleiben dabei: 
Eine gerechtere Verteilung des 
Parkraums ist dringend notwen-
dig.

Verzicht auf Ausschreibung 
bei der Wiederwahl des Ers-
ten Stadtrats
Trotz über zwei Jahren Vorlauf 
entschied sich die Kenia-Koali-
tion im September 2023 dafür, 
die Nachbesetzung des Ersten 
Stadtrats per externer Aus-
schreibung anzugehen. Unser 
Antrag, auf dieses kostspieli-

ge Verfahren zu verzichten und 
über 15.000 Euro einzusparen, 
wurde abgelehnt. Wir hätten 
uns hier mehr Weitsicht und 
Sparsamkeit gewünscht.
 
Änderung der 
Entschädigungssatzung
Wir wollten die automatische 
Kopplung der Aufwandsent-
schädigungen an die Inflation 
beenden und stattdessen eine 
Orientierung an den realen Stei-
gerungen im öffentlichen Dienst 
einführen. Das wäre ein gerech-
ter und transparenter Maßstab 
für kommunalpolitisches Enga-
gement gewesen. Leider sah die 
Koalition aus CDU, Grünen und 
SPD das anders.
 
Verkleinerung des 
Stadtparlaments
Mit unserem Vorschlag, die Zahl 
der Stadtverordneten von 41 
auf 37 zu reduzieren, hätten wir 
Bad Nauheim eine schlankere 
und effizientere Kommunalpo-
litik ermöglicht – und gleichzei-
tig über 50.000 Euro pro Wahl-
periode eingespart. Auch die 
Ausschüsse und Gremien hät-
ten damit übersichtlicher gear-
beitet. Der Antrag wurde abge-
lehnt. Wir stehen weiterhin für 
eine moderne, bürgernahe und 
kosteneffiziente Kommunalpo-
litik.
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Unsere Kandidierenden zur Kommunalwahl

Matthias Lüder-Weckler 
Zahnarzt. Setzt sich für ruhigere 
Straßen und sichere Wege ein 
– für eine Stadt, in der Lebens-
qualität spürbar ist.1

Michael Schmale
Projektentwickler. Kandidiert für 
die Freien Wähler, weil ihm ein 
ehrliches, bürgernahes Mitein-
ander wichtig ist.2

Talisa Philipp 
Gemeindereferentin. Weil Stadt-
politik das Leben vor Ort direkt 
berührt – und sie entschlossen 
ist, nicht nur Zuschauerin, son-
dern Mitgestalterin zu sein. 

3

Markus Philippi
Projektmanager. Möchte eine 
gesunde Ortsteilentwicklung 
bei gleichzeitigem Erhalt der 
Gemeinschaft.4

Markus Theis 
Betriebsrat. Demokratie ist eine 
Mitmach-Gesellschaftsform, die 
endet, wenn keiner sich enga-
giert.5

Torsten Jung
Vertriebsleiter. Setzt auf prag-
matische Wege statt große Wor-
te – für eine Stadt, die funktio-
niert und für Menschen da ist.6

Constantin Faatz 
Förster. Bad Nauheim ist für ihn 
die schönste Stadt der Welt und 
das soll auch so bleiben.

7

Reiner Zinsinger
Dipl. Sozialarbeiter. Setzt auf 
Vernunft und echtes Miteinan-
der. Will Verkehr entlasten und 
Natur erlebbar erhalten.8

Christian Lüder-Weckler 
Qualitätsmanager. Schätzt das 
große Angebot der Stadt und 
kämpft für solide Finanzen und 
verantwortungsvolle Entschei-
dungen.

9

Nicole Thuy-Neubert
Sachbearbeiterin. Setzt sich für 
Barrierefreiheit, touristische 
Attraktivität und bezahlbaren 
Wohnraum ein.10

Waldemar Kolepp
Physiotherapeut. Möchte aktiv 
am Leben der Stadt teilnehmen, 
um Menschen zu helfen.

11

Sascha Pfeiffer
Kälteanlagenbauer. Denkt an 
Familien, Bildung und Zukunfts-
chancen. Setzt auf Nähe und 
möchte den Blick fürs Wesentli-
che schärfen.

12

Dr. Erik Meyer
Privatier. Will Bad Nauheim 
besser und schöner machen.

13

Steffen Tüscher
Sicherheitsdienstleiter. Ist ver-
bunden mit der Altstadt und 
will vor seiner Haustür pragma-
tische und lösungsorientierte 
Politik machen.

14

Matthias Jensch
Dipl. Ing. Elektrotechnik. Will 
u.a. kostenlose Beförderung mit 
dem Stadtbus für Rentner und 
Schüler aller Altersgruppen und 
den Ausbau des E-Mobilitäts-
konzepts für Bad Nauheim.

15

Carolin Weipert
Account Managerin. Demokra-
tie beginnt vor der Haustür.

16
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Kimberly Pinther
Executive Assistant. Ihr liegt 
Bad Nauheim am Herzen und 
sie will einen positiven Beitrag 
leisten.19

Jörg Schreiber
Vertriebsleiter. Möchte einen 
positiven Beitrag zum Allge-
meinwohl leisten.

17

Karl-Friedrich Horrer
IT Product Owner. Setzt sich für 
mehr Angebote für Jugendliche 
und junge Erwachsene ein – Be-
gegnung schafft Zukunft.25

Artur Savitzky
Freiberuflicher Softwareingeni-
eur. Engagiert sich für Digitali-
sierung, Kultur und Sport und 
nicht zuletzt für mehr Sicher-
heit.

18

Johanna Storrank
Managerin. Möchte sich für 
Kultur, Sicherheit auf den Stra-
ßen und eine Verbesserung der 
Parkplatzsituation einsetzen.26

Gudrun Roth
Rentnerin. Möchte, dass unse-
re schöne Stadt auch weiterhin 
für ältere Menschen lebenswert 
und attraktiv bleibt.27

Mathias Deutscher
Techniker für Pelletöfen.
Steht für sichere Schulwege und 
sicheren Straßenverkehr.

20

Erdmuthe Schmeisser
Pensionierte Lehrerin. Setzt sich 
für soziale Angebote und Fami-
lien ein.

28

Steven Coltman
Software Engineer. Möchte die 
Stadt noch lebenswerter ma-
chen und diese gerne selber 
mitgestalten.21

Annette Lüder
Rentnerin. Setzt sich für eine 
stabile, sichere Zukunft ihrer 
Enkelkinder in Bad Nauheim 
ein. 29

Alexander Ahmedov
Schüler. Kämpft für Sicherheit, 
gerechte Bildung und eine star-
ke Infrastruktur.

22

Alexander Kolepp
Kfz-Meister. Will notwendige 
Veränderungen nicht nur disku-
tieren, sondern auch umsetzen.

30

Liesel Dumitru
Teilhabeassistentin. Setzt sich 
für soziale Wärme, gute Betreu-
ung und faire Chancen ein – da-
mit Bad Nauheim lebenswert 
für alle bleibt.

23

Ulrich Flader
Rettungssanitäter. Es wird Zeit, 
sich kommunalpolitisch zu en-
gagieren!

31

Stephan Meister
Berufskraftfahrer. Ihm ist 
Unabhängigkeit sehr wichtig 
und er möchte die Parkplatzsi-
tuation gern verändern.24

Dr. Wolfgang Hammann
Facharzt für innere Krankheiten. 
Will die Gesundheitsversorgung 
stärken und Lebensqualität zum 
Wohl der Bürger sichern.32



Sicherheit, Ordnung &
Brandschutz

	» Null-Toleranz gegenüber Rasern und Posern auf 
der Parkstraße.

	» Mehr mobile und feste Blitzer, auch in den Stadt-
teilen.

	» Mehr Polizeipräsenz an Brennpunkten wie 
Marktplatz oder Goldsteinpark.

	» Neubau der Feuerwehrgerätehäuser in Stein-
furth und Nieder-Mörlen.

Mobilität & Parken
	» Ausbau des Radwegenetzes und mehr Fahr-
radabstellplätze.

	» Einführung der digitalen Kennzeichenerkennung 
auf dem Parkplatz Frankfurter Straße.

	» Mehr Anwohnerparken, wo es möglich ist.
	» Ladeinfrastruktur für E-Autos auch in den Stadt-
teilen.

Stadtentwicklung 
& Wohnen

	» Keine pauschalen Verbote von Einfamilienhäu-
sern – Vielfalt der Wohnformen bleibt.

	» Unterstützung der WoBau bei bezahlbarem 
Wohnraum.

	» Heilwald, Freiflächen und Naherholungsgebiete 
schützen und pflegen.

	» Ortsnahe Infrastruktur in allen Stadtteilen 
sichern.

Familien & Soziales
	» Ausbau von Kita-Plätzen und Erhalt des guten 
Betreuungsschlüssels.

	» Keine außerplanmäßigen Erhöhungen der Kita-
Gebühren.

	» Entwicklung eines modernen Spielplatzkon-
zepts.

	» Mehr Angebote für Jugendliche und enge Zu-
sammenarbeit mit dem Seniorenbeirat.

Umwelt & Energie
	» Ausbau von Solar- und Windenergie mit Bürger-
beteiligung.

	» PV-Anlagen auf allen städtischen Gebäuden.
	» Keine zusätzliche Versiegelung von Grünflächen.
	» Ausbau ganzjährig blühender Flächen und Erhalt 
von Streuobstwiesen.

Sport, Kultur & Vereine
	» Sicherung des Usa-Wellenbads und Erhalt des 
Eissports. 

	» Trinkkuranlage als feste kulturelle Spielstätte 
sichern.

	» Rosenfest erhalten und neu ausrichten.
	» Unterstützung des Jugendstilvereins im Sprudel-
hof.

Schulen & Bildung
	» Unterstützung von Schulsanierungen und Aus-
bau der Ganztagsbetreuung.

	» Erhalt des Schulschwimmens.
	» Förderung der Musikschule und Erwachsenen-
bildung.

Rathaus & Politik
	» Mehr digitale Services im Rathaus, weniger 
Pflichttermine vor Ort.

	» Verkleinerung des Magistrats ab 2026 und des 
Stadtparlaments ab 2031.

	» Offene Kommunikation zwischen Politik, Verwal-
tung und Bürgern.

Wirtschaft & Finanzen
	» Ausbau der Glasfaser- und WLAN-Infrastruktur.
	» Unterstützung von Einzelhandel, Gastronomie 
und Hotellerie in der Innenstadt.

	» Keine neuen Einkaufsflächen außerhalb der 
Innenstadt.

	» Investitionen nur mit klarem Nutzen und tragba-
ren Folgekosten.

Unser Programm zur Kommunalwahl
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Impressum: V.i.S.d.P: Matthias Lüder-Weckler, Michael Schmale, Landgrafenstr. 7, 61231 Bad Nauheim

Die Freien Wähler Bad Nauheim stehen für eine Stadt, in der man gut leben, sicher unterwegs sein und sich 
rundum zu Hause fühlen kann. Unser Wahlprogramm setzt klare Schwerpunkte: mehr Sicherheit, bessere 
Mobilität, starke Familien, lebendige Stadtteile, eine intakte Umwelt, moderne Verwaltung und eine wirt-
schaftlich kluge Zukunft. Kurz: Wir kümmern uns um das, was Bad Nauheim wirklich weiterbringt.


